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Auf dieser Seite erhalten Sie Praxistipps und erste Hinweise zu Informationen, die in vielen Fällen
auf unserem Online-Portal vertieft bzw. ergänzt werden. Geben Sie dort in die Suchmaske einfach
die zu den einzelnen Hinweisen angegebene Dokumentennummer ein.

Wenn auch Sie interessante Neuigkeiten für unsere Leser haben, freuen wir uns auf Ihre Nachricht.

BMF: Erstmaliger Abruf der elektronischen Lohnsteuerabzugsmerkmale (ELStAM) bis Ende 2013 
Im BMF-Schreiben vom 25.7.2013 (IV C 5 – S 2363/13/10003) werden die Anwendungsgrundsätze des ELStAM-
Verfahrens für den Einführungszeitraum 2013 festgelegt. Der Arbeitgeber hat das Verfahren grundsätzlich für lau-
fenden Arbeitslohn, der für einen nach dem 31.12.2012 endenden Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird, anzuwen-
den und die ELStAM spätestens für den letzten im Kalenderjahr 2013 endenden Lohnzahlungszeitraum  abzu -
rufen. Ein Abruf mit Wirkung ab 2014 ist verspätet. Nach erfolgreichem Abruf sind die abgerufenen ELStAM für
die nächste auf den Abrufzeitpunkt folgende Lohnabrechnung anzuwenden und im Lohnkonto aufzuzeichnen.
Abweichend kann der Arbeitgeber auf eine sofortige Anwendung der im Einführungszeitraum erstmals abgerufe-
nen ELStAM einmalig verzichten. Stattdessen kann er den Lohnsteuerabzug für die Dauer von bis zu sechs Kalen-
dermonaten weiter nach den Merkmalen der Lohnsteuerkarte 2010 oder einer Ersatzbescheinigung durchführen.
Der 6-Monats-Zeitraum gilt auch dann, wenn dieser über den 31.12.2013 hinausreicht. In einem weiteren Schrei-
ben vom 7.8.2013 fasst das BMF wichtige dauerhafte Regelungen für das ELStAM-Verfahren zusammen.

mehr ==> DokNr. 13002401

BGH: Anlagenbetreiber kann Messung der eingespeisten EEG-Strommenge selbst vornehmen
Der Anlagenbetreiber, der Strom aus Erneuerbaren Energien in ein Verteilernetz einspeist, ist berechtigt, die Mes-
sung der eingespeisten Strommenge selbst vorzunehmen und das Ergebnis der Messung dem Netzbetreiber in
einer Form zu übermitteln, die berücksichtigt, dass die Daten zur Berechnung der Einspeisevergütung benötigt
werden. Eine besondere Form der Datenübermittlung kann der Netzbetreiber vom Betreiber der Anlage nicht ver-
langen. Dies stellt der BGH mit Beschluss vom 26.2.2013 – EnVR 10/12 hinsichtlich § 7 Abs.1 EEG 2009 fest. Ob
die Neufassung des § 7 Abs.1 EEG durch die Novellierung des EEG (»EEG2012«) eine andere Entscheidung nach
sich zieht, konnte der BGH offenlassen. Der BGH bezweifelt jedoch, ob die Neuregelung an dem Grundsatz etwas
geändert hat, dass die Messung im Verantwortungsbereich des Anlagenbetreibers steht; denn die dieses Prinzip
aussprechende Regelung des Satzes 1 von § 7 Abs.1 EEG ist unverändert geblieben. mehr ==> DokNr. 13002402

BFH: Kein ermäßigter Umsatzsteuersatz bei der Überlassung von Draisinenfahrzeugen
Die Klägerin führte auf einer stillgelegten Bahnstrecke Draisinenfahrten mit Gesamtstrecken von weniger als
50km durch und wies die Fahrgäste in die Nutzung der Fahrraddraisinen ein bzw. begleitete die Gäste, damit
diese die Sicherheitsrichtlinien einhalten. Streitig war die Höhe des anzuwendenden Umsatzsteuersatzes, da nach
Ansicht der Finanzbehörden keine begünstigte Personenbeförderung, sondern lediglich eine mit dem Regelsteuer-
 satz zu belegende Vermietung vorgelegen habe. Der BFH bestätigt mit der Entscheidung vom 6.12.2012 – V R
36/11 den Tenor der Vorinstanz, dass die Leistung der Klägerin nicht gemäß § 12 Abs. 2 Nr. 10 Buchst. b UStG mit
dem ermäßigten Steuersatz von 7% abzurechnen ist. Mit der Übergabe der Draisinen haben die Fahrgäste die tat-
sächliche Gewalt über die Draisinen übernommen und konnten auch fremde Dritte während der vereinbarten
Nutzungszeit von der Nutzung ausschließen, womit das grundlegende Merkmal einer Vermietung erfüllt sei. Im
Übrigen spricht gegen eine Beförderungsleistung der Klägerin, dass der Kunde die Beförderung selbst besorgt,
indem er die Draisinen aus eigener Kraft vom Ausgangspunkt an den Zielort verbringt.

mehr ==> DokNr. 13002403

BFH: Kein ermäßigter Umsatzsteuersatz für Umsätze mit einer »Coaster-Bahn« (Schlittenbahn)
Im Urteil vom 20.2.2013 – XI R 12/11 hat der BFH herausgearbeitet, dass die erbrachten Umsätze mit einer sog.
»Coaster-Bahn«, bei der die Fahrtkunden auf schienengebundenen Schlitten zu Tal fahren, nicht als Beförde-
rungsleistungen anzusehen sind und daher nicht dem ermäßigten Steuersatz (§ 12 Abs. 2 Nr. 10 Buchst. b UStG)
unterliegen. Zwar ist der Begriff der Beförderung erfüllt, wenn eine der Raumüberwindung dienende Tätigkeit
entfaltet wird, ohne dass die Art des Beförderungsmittels von Belang ist. Des Weiteren steht es einer Beurteilung
als Beförderungsleistung nicht entgegen, wenn das Motiv für die Inanspruchnahme der Leistung nicht in der wirt-
schaftlichen Nutzung einer Beförderung zu sehen ist, sondern in der sportlichen Betätigung oder in anderen Grün-
den der Freizeitgestaltung oder des Tourismus. Allerdings liegt keine Beförderungsleistung vor, wenn ein Beför-
derungsmittel bemannt oder unbemannt bloß zur Verfügung gestellt wird. Die Klägerin hat aber lediglich Schlit-
ten als Beförderungsmittel überlassen, sodass für die entsprechenden Umsätze der allgemeine Steuersatz von jetzt
19% gilt. mehr ==> DokNr. 13002404
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